
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Brandner und der Fraktion 
der AfD
– Drucksache 20/71 –

Meinungsumfragen der Bundesregierung im Zeitraum vom 1. Januar 2000 bis 
zum 30. September 2021

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Mit der Kleinen Anfrage „Meinungsumfragen der Bundesregierung“ (Bundes-
tagsdrucksache 19/23341) wurde unter anderem erfragt, wie viele und welche 
Meinungsforschungsinstitute seit dem Jahr 2000 vom Bundeskanzleramt, von 
den Bundesministerien, dem Bundespresseamt und von anderen Bundesbehör-
den mit der Durchführung einer Meinungsumfrage beauftragt wurden. Mit 
dieser Kleinen Anfrage sollen die bereits vorliegenden Informationen um die 
aktuellen Daten ergänzt werden.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Antworten beziehen sich auf Meinungsumfragen, die mindestens zum 
Großteil innerhalb Deutschlands durchgeführt wurden. Es wurden neben reprä-
sentativen auch nicht repräsentative Meinungsumfragen erfasst. Evaluationen 
zum Zweck der Untersuchung der Wirkung eines einzelnen Produkts oder einer 
Maßnahme sind nach der Definitionsvorgabe des Organisationserlasses des 
Bundeskanzlers von 1977 (BGBl. I, S. 128) von den Antworten nicht umfasst.

1. Wie viele und welche Meinungsforschungsinstitute wurden in dem Zeit-
raum vom 1. Januar 2000 bis zum 30. September 2021 vom Bundeskanz-
leramt, von den Bundesministerien, dem Bundespresseamt und von ande-
ren Bundesbehörden mit der Durchführung einer Meinungsumfrage beauf-
tragt (bitte nach Jahresscheiben aufschlüsseln)?

Für den Zeitraum bis einschließlich 14. September 2020 wird auf die Bundes-
tagsdrucksache 19/23341 verwiesen.
Für den Zeitraum vom 15. September 2020 bis 30. September 2021 kann zu-
sätzlich mitgeteilt werden:
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Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung 
vom 30. November 2021 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



Zeitraum Zahl der
beauftragten

Institute

Namen der beauftragten Institute

15.09.2020–
31.12.2020

16 dimap, Forsa Politik- und Sozialforschung, 
FG Wahlen, Gesellschaft für Konsumfor-
schung (GfK), IfD Allensbach, infas, Info, 
Insa-Consulere, Ipsos, Kantar, Sinus Markt- 
und Sozialforschung, pollytix strategic 
research, Prognos, Q Agentur für Forschung, 
tippingpoints, VDI-TZ (als Projektträger der 
Transferinitiative)

01.01.2021–
30.09.2021

13 Civey, Eidgenössische Technische Hoch-
schule Zürich (UA Bilendi GmbH, Berlin), 
Forsa Politik- und Sozialforschung, Forsa 
Marplan, FG Wahlen, IfD Allensbach, Info, 
Insa-Consulere, Ipsos, Kantar, Medical 
School Berlin MSB, Produkt + Markt, Q 
Agentur für Forschung

2. Wie viele Meinungsumfragen wurden in dem Zeitraum vom 1. Januar 
2000 bis zum 30. September 2021 vom Bundeskanzleramt, von den 
Bundesministerien, dem Bundespresseamt und von anderen Bundesbehör-
den in Auftrag gegeben (bitte nach Auftraggeber, Datum des Auftrags, Be-
fragungszeitraum, Titel der Meinungsumfrage, dem durchführenden Insti-
tut und den Kosten der Meinungsumfrage aufschlüsseln)?

Für den Zeitraum bis einschließlich 14. September 2020 wird auf die Bundes-
tagsdrucksachen 19/23341 und 19/10794 verwiesen.
Für den Zeitraum vom 15. September 2020 bis 30. September 2021 kann zu-
sätzlich mitgeteilt werden:
Das Bundeskanzleramt, die Bundesministerien, das Presse- und Informations-
amt der Bundesregierung und die nachgeordneten Bundesbehörden haben ins-
gesamt 72 Meinungsumfragen in Auftrag gegeben.
Eine Auflistung der einzelnen Meinungsumfragen erfolgt in Anlage 1 (offene 
Beantwortung).
Die Benennung der Auftragnehmer (Meinungsforschungsinstitute) in Zusam-
menhang mit dem jeweiligen finanziellen Umfang der Einzelbeauftragung kann 
aus verfassungs-, vergabe- und datenschutzrechtlichen Gesichtspunkten ohne 
Einwilligung der Auftragnehmer nicht erfolgen. Es läge insbesondere ein Ein-
griff in das Recht auf Wahrung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen vor 
(Artikel 12 GG).
Im Rahmen eines angemessenen Ausgleichs der Informationsinteressen des 
Parlaments auf der einen und des Rechts auf Wahrung von Betriebs- und Ge-
schäftsgeheimnissen der Auftragnehmer auf der anderen Seite wird daher die 
Liste der Kosten pro Umfrage als Verschlusssache (VS – „Nur für den Dienst-
gebrauch“) eingestuft (Anlage 2 – VS).*

* Das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung hat die Antwort als „VS – Nur für den Dienstgebrauch“ einge-
stuft. Die Antwort ist im Parlamentssekretariat des Deutschen Bundestages hinterlegt und kann dort von Berechtigten 
eingesehen werden.
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